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Carl Schmitt 

Dirk van Laak 
Gespräche in der Sicherheit des Schweigens 
Carl Schmitt in der politischen Geistesgeschichte der frühen 
Bundesrepublik 
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Carl Schmitt zu einer unerkannt wichtigen Figur der deutschen 
Nachkriegsintellektuellengeschichte wurde. Mit wohltuender Nüchternheit 
bereitet seine historische Forschung den Spekulationen um den Mythos 
»Carl Schmitt« wenigstens in dieser Hinsicht ein Ende. 
Amin Adam, Süddeutsche Zeitung 

Van Laak ist ganz distanzierter, objektiver Beobachter, der nur beschreibt, 
was er sieht, und für den die frühe Bundesrepublik weit zurückliegt. 
Gerd Roellecke, Frankfurter Allgemeine Zeitung 

Dabei ist ein Stück Intellektuellengeschichte der frühen Bundesrepublik aus 
der Sicht eines Kulturhistorikers entstanden, der vor allem die Generations-
und Gruppenphänomene von »Deutungseliten« im Blick hat. 
Jürgen Habermas, Die Zeit 

Dirk van Laak hat die verschlungenen Pfade nachgezeichnet, auf denen sich 
der Prozeß einer Rehabilitierung des verfemten Staatsrechtslehrers vollzog. 
Diese Rehabilitierung war freilich bis zuletzt eine prekäre und partielle, sie 
blieb jedenfalls eher inoffiziell, ja fast klandestin, ihr fehlte das, worauf es 
Schmitt noch stets ankam: die große Form. 
Friedrich Balke, die tageszeitung 
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